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aN 3t Nagold, Lamslaz de» 13. Februar 1904.

Uolilischs MeSsrficht.
Der deutsche Landwirtschaftsrat ist letzte«

Dienstag in Berlin zusammengclrelen. Der Vorsitzende
Graf Schwerin-Löwitz eröffnete die zahlreich besuchte Ver¬
sammlung und sprach seine Freude über die Genesung des
Kaisers aus, fordert die Vertreter der Landwirtschaft auf,
mit Rücksicht hierauf und aus den Ausfall der Reichstags¬
wahlen von neuem die Ergebenheit für den Kaiseru. seine
hohen Verbündeten zu bekunden, und schloß mit einem Hoch
auf den Kaiser, die Bundesfürsten und auf die Freien
deutschen Städte. Darauf wurde in die Tagesordnung
etngetretcn, deren erster Gegenstand lautete: Wirtschaftlicher
Zusammenschluß der europäischen Staaten und Reform der
bisherigen Meistbegünstiguugsverträge.

Im französische« Ministerrat wurde die De¬
pesche des Generals Aelexejew aus Port Arthur betreffend
die Beschießung der drei russischen Kreuzer durch japanische
Torpedoboote vorgelegt. Der Minister des Auswärtigen,
Delcasso, teilte dem Ministerrat mit, daß der französische
Gesandte in Tokio auf Wunsch Rußlands mit der Wahrung
der russischen Interessen betraut wurde. Delcasst machte
sodann von seiner Unterredung mit dem Deputierten Cochiu
Mitteilung, welcher darauf verzichtet hat, in der Kammer
eine Anfrage bezüglich des russisch-japanischen Konflikts zu
stellen. Ferner führte Ministerpräsident Lsmbes aus, daß
er einigen Deputierten der Mehrheit, die ihn aufsuchten, um
sich mit ihm über die Lage zu besprechen, die Versicherung
gegeben habe, daß die Regierung gegebenenfalls dem Parla¬
ment alle Auskünfte erteilen würde, die zur Aufklärung
dienen könnten. Diese Versicherung habe alle Befürchtungen
zerstreut, die hinsichtlich der Absichten der Regierung für die
Zukunft bestehen konnte», und habe den Anlaß gegeben,
daß man gegenwärtig aus eine öffentliche Besprechung der
ostasiatischeu Angelegenheiten verzichtet Hube.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher NeichStast.

Berlin , 11- Februar . Am Bundesratstisch die Staatssekre¬
täre v Stengel und Graf Posadowsky.

Zur Beratung steht zunächst der Gesetzentwurf betreffend Aen-
derungen der Reichsschnldenordnung.

Staatssekretär v. Stengel  führt aus , es handle sich hier we¬
sentlich um eine authentische Auslegung der Bestimmungen der Reichs¬
schuldenordnung von 1900 in den Zß 1 und 7. Die vom Reicks¬
schatzamt einzulösenden Schatzanweisungen seien am 1. Avril mit
20 Mill . und am 1. Juni mit weiteren 20 Mill . fällig . Es bleibe
nur übrig , diese fälligen Schatzanweisungen durch Begebung neuer
Schuldpapiere einzulösen . Man könnte den Betrag im Etat ein¬
stellen ; aber es sei unwahrscheinlich, daß der Etat vor Ende März
verabschiedet werde. Dieselben Schwierigkeiten entstehen 1903 , wo
am 1. April die dritte Rate fällig sei. Darüber helfe das neue Ge¬
setz hinweg , indem es der Regierung die Befugnis erteile , die Schatz¬
anweisungen durch Ausgabe neuer Schatzanweisungen und Schuld¬
verschreibungen im erforderlichen Nennbetrag einzulösen.

Kämpf (fr . Vp.) hält es für bedenklich, allgemein zu erlau¬
ben, langfristige Schuldverschreibungen auszugeben ohne Genehmigung
des Reichstags . Er beantragt deshalb die Ueberweisung des Ent¬
wurfs an die Budgetkommisston.

Spahn (Z .) hält eine Kommissionsberatung für unnötig.

Gamp (Rp .) wundert sich, daß erst nach 30 Jahren sich die
Notwendigkeit des Entwurfs herausgestellt habe. Der Staatssekre¬
tär möge den Weg der Schatzanweisungen verlassen und zur Aus¬
stellung dauernder Schuldverschreibungen übergehen.

Staatssekreiär v. Stengel  meint , man könne nicht die ganze
Reichsschuldenordnung einer Revision unterziehen ; man solle nicht
die schwebende Schuld zur Regel werden lassen.

Schließlich wird der Antrag Kämpf abgelehnt.
Der Gesetzesentwurf wird in 1. und ohne Erörterung in 2. Le¬

sung angenommen.
In der fortgesetzten Etatsberatung des Reichsamts des Innern,

Kapitel Reichsgesundheitsamt , wird zu Tit 1 eine Resolution Mug-
dan angenommen , wonach den Kandidaten der Medizin die Ableistung
des praktischen Jahres zu erlaffen ist, die ihr Studium vor dem 28.
Mai 1901 begonnen und die ärztliche Prüfung vor dem 1. April
1906 bestanden haben.

Das ganze Kapitel wird hierauf angenommen.
Beim Kapitel Patentamt beantragt Pauli -Oberbarnim (Rp .),

das ganze Kapitel an die Budgetkommisston zurückzuverweisen.
Der Antrag wird angenommen.

Der Ausstand in Deutsch-Südwestasrika.
Berlin , 11. Febr. Der Kommandeur des Seeba¬

taillons Major v. Glasenapp telegraphiert ans Swakop-
mund, daß einem Gerücht zufolge ein Teil der Hereros
bei Waterbcrg steheu. ein anderer Teil sich bei Gobabis ver¬
schanzt habeu. das Abtreiben des Viehs nach Betschuana-
land decke. Major v. Estorff wird sich morgen früh mit
der Kompanie Häring und 2 Geschützen zunächst mit der
Eisenbahn nach Omaruru-Outjo in Marsch setzen, um die
besser berittene Kompanie Franke gegen Waterberg verfüg¬
bar zu machen. Mit dem Rest der Expedition unter Glasen-
apps Führung wild über Windhuk gegen Gobabis vorge¬
gangen werden, und zwar wird eine Kompanie mit 2 Ge¬
schützen und Sprengladung morgen früh mit der Eisenbahn
nach Windhuk fahren, der Rest am 11. Febr. Nachfolgen.
Leutnant Winkler mit dem Ablösungskorps befindet sich in
Windhuk. Gouverneur Leutwein trifft am 12. Febr. in
Swakopmund ein. Das Landungskorps des Habicht bleibt
zum Schutz der Eisenbahn an Land.

Berlin , 12. Febr. Die„Nordd. Allg. Ztg." meldet,
daß der Leiter der Station Ossidinga , Gras Pückler,
im Kampfe mit den Eingeborenen gefalle« ist.

Der Krieg zwischen Rußland und Japan.
Tokio, 10. Febr. Ueber das Seegefecht Lei Tsche-

umlpo wird noch gemeldet, der Kapitän des Kreuzers
„Warjag" sei an Bord geblieben und habe das Schiff,
nachdem die Mannschaft sich gerettet, in die Luft gesprengt.
Ferner heißt es, ein französischer Kreuzer habe den Russen
das Herannahen der Japaner mirgeteilt. Nach nichtamt¬
lichen Berichten wurden zwei japanische Kriegsschiffe bet dem
Angriff auf Port Arthur beschädigt. In Tokio herrscht
andauernd Ruhe.

Tokio, 10. Febr. Nach dem Bckanntwerden der voll¬
ständigen Niederlage der russischen Flotte herrscht großer
Enthusiasmus in der Stadt. Ein Fackelzug bewegt sich
unter Entfaltung von Fahnen und unter Hochrufen durch
die Straßen. Elf russische Schiffe sollen zerstört und acht

genommen worden sein. Morgen wird ein großes SiegeS-
fest abgeaalten.

London, 11. Februar. Dem Reuterschen Bureau ist
mitgetetlt worden, daß die Behauptung der „Nowoje
Wremja", wonach die Japaner beim Angriff auf Port
Arthur, Wei-hai-wei als Basis benutzt hätten, vollständig
erfunden ist.

Söul , 11. Februar. Die in Tschemulpo gelandeten
japanischen Truppen sind in der Richtung auf Söul ent¬
sandt worden. Eine kleine Anzahl besetzt die Stadt und
hält die Ordnung aufrecht. Das Gros der Kolonne bezog
ein Lager in der Umgegend.

Wie «, 12. Feb. Von hervorragender diplomatischer
Seite wird dem„Wiener Tagbl." gemeldet: Das Peters¬
burger und das Wiener Kabinett erhielten von ihrem Pekinger
Vertreter die Meldung, Chi «« beabsichtigte 2VVVV
Boxer «ach der Mandschurei zu entsende«, «m
die russische Maudschureibah« zu zerstöre«. China,
welches sich«ur widerwillig der Neutralität füge,
beabsichtigte durch die Vorschiebung der Boxer
gegen Rußland, in de« Konflikt einzugreife«.

Petersburg , 12. Febr. Der Marine-Generalstab
macht bekannt, nach ihm zugegangenen Nachrichten sind bei
dem Gefecht bei Port Arthur 6 japanische Schiffe unwesent¬
lich beschädigt worden. 50 Personen wurden gelötet, 150verwundet.

Petersburg , 12. Febr. Nach einer Meldung des
Geueralstabs ist das Kabel Wladiwostok (russischer
Kriegshafen in der Mandschurei) und Nagasaki (japani¬
scher Hafen) zerrissen.

Paris , 12. Febr. Der hiesige Newyork Herald ver¬
öffentlicht folgende aus Schanghai vom 11. Febr. datierte
Depesche: Die Japaner haben neuerdings das Bombar¬
dement Port Arthurs wieder anfgeuourmeu und
fitzten es 2 Stunden hindurch fort. Drei russische
Kreuzer sind gesunken. Das Gebäude der russischen
Eisenbahn ist zerstört. Dasselbe Blatt meldet weiter, daß
die japanischen Torpedoboote, die am Montag abend in den
Vorhafen von Port Arthur eingedrungen sind, sich hiebei
russischer Signale bedient und dadurch den Komman¬
danten des russischen Geschwaders getäuscht haben. Doch
seien drei japanische Torpedoboote gesunken und ein
großer Teil ihrer Besatzung vernichtet.

London, 12. Februar. Meldung aus Tientsin: Die
Russen metzelten bet Lindoyan 100 Chinesen nieder.
Die Beamten von Shanhaikwan verlangten schleunigst Hilfe
von Peking.

London, 12. Febr. Dem Daily Telegraph wird aus
Schanghai gemeldet, daß die Beschießung von Port
Arthur fortdauere. Drei russische Kreuzer seien gesunken.
Das Gebäude der russischen Bank sei zerstört. Eine De¬
pesche desselben Blattes aus Nagasaki besagt, chinesische
Volkshaufen hätten überall in der Umgebung von Niutsch-
wang die Telegraphen- und Fernsprechdrähte zerrissen, so
daß die Ueverlandverbindung mit Dalny unterbrochen sei.

Mm GHr' und KoLA.
Roman von E. von Linden.

49) Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)
„Gleich, Herr, es fällt mir blos en büschen schwer,

dieweil es auch von wegen den Herrn Günther
„Wie Du sprichst von meinem Neffen?" unterbrach ihn

Mr. Lawrence stirnrunzelnd, „was hat denn der damit zutun?"
„Ja , das is ja grad', Herr, daß Hein Möller Stein

u. Bein schwört, daß er ihn mit dem einem Strolch, was,
glaub' ich, der schlimmste sein soll, hier in der Lincoln-
straße gesehen hat."

„Unsinn, mein Neffe ist drüben in Deutschland, das
mußtest Du, der ihn an Bord gebracht, doch am besten
wissen, John Brennecke!"

„Hab' ich ja auch gesagt, Herr, hat aber nix nich ge¬
holfen, Hein Möller wiü's auf seinen Eid nehmen, daß er
Herrn Günther gesehen hat, mr was seine Augen sind, so
kann er sich darauf verlassen, auch is er kein Qnaffelkopf,
was er sagt, da drauf kann man sich verlassen."

Als John schwieg, sagte sein Herr kurz: „Weiter!"
„Ja , Herr, un ich Hab' Angst, daß der Strolch, was

des jungen Herrn Begleiter war, es auf die Bank abgesehen
hat, un möcht' bitten, daß ich noch so in acht Tage mit
der Chicago-Reise warten dürft', um auszukundschaften, ob
Hein Möller recht hat un ob der Strolch was unternehmentut."

„Dein Hein Möller ist ein Narr, John," sprach Mr.
Lawrence scharf, „seine Hellseherei gefüllt mir ganz u. gar
nicht, und was Dich anbctrifft, so ist Deine Furcht mir
völlig unverständlich, oder Du bildest Dir denn doch etwas
zuviel auf Dein Wächteramt ein. Na, laß' gut sein, Du
bist ein ehrlicher Tropf, ein treuer Kettenhund, und wenn
es Dich beruhigt, so verspreche ich Dir, während Deiner
Abwesenheit hier zu schlafen und einen Wächter anzustcllen.
Uebrigens, alter John, sollte es Deinen Einbrechern schwer
fallen, meine Geldschränke zu öffnen, dazu gehören schon
unsre routiniertesten Aankee's. Also es bleibt dabei, Du
reisest morgen mit einem Frühzuge ab."

John zog sich mit einem unterdrückten Seufzer zurück,
er kannte seinen Herrn zu gut, um jetzt noch eine Bitte
wagen zu dürfen, denn wenn er auch einerseits große Ge¬
nugtuung bei dem Gedanken empfand, endlich des unfehl¬
baren Bankier's Ueberzeugung von Traugotts Schuld er¬
schüttert zu sehen, so vermochte er doch auch wieder den un¬
heimlichen Gedanken, daß sich während seiner Abwesenheit
irgend ein Unglück ereignen werde, nicht abzuschütteln, und
wäre jetzt viel lieber heimgeblieben bei seinem Herrn, der
ihm doch näher stand als Traugott Weber.

Er sann darüber nach, auf eigene Faust einen Wächter
zu besolden, der von zehn Uhr abends an bis Tagesanbruch
draußen vor dem Hause sich postieren und strenge Wacht
halten sollte, wer aber war gewissenhaft genug dazu? Ls
gab in ganz New-Aork nur einen John Brennecke, das
durste er sich mit berechtigtem Stolz sagen.

„Ohne mir zuviel einzubilden, Mr. Lawrence!" mur¬

melte er in der Stille seines Stübchens, das sein Herr ihm
neben den Geschäftsräumen angewiesen hatte. „Abers, so
lange ich hier wach' un mit einem Ang' schlaf', hat sich
noch kein Aankee-Einbrecher hereingemacht, obschon so'n
Kerl mit Gott weiß welchem Hokus-pokuS Bescheid wissen
soll. Die haben auch hundert Augen un Ohren un werden
Bescheid wissen, wenn ich hier nicht mehr Wächter bin.
Na, ich will hoffen, daß die Aankee-Einbrecher aus'mArmen-
Viertel so lang' blind un taub sind."

Der brave John schlief in dieser Nacht fast gar
er hatte nicht einmal Abschied nehmen können von
Ellen, was dem alten Burschen immerhin ein Trost gewesen
wäre. So reiste er denn am nächsten Frühmorgen, das
Herz voll Unruhe und schweren Sorgen, nach Chicago ab,
da es ihm nicht gelungen war, einen geeigneten Wächter
für die Sicherheit der Bank und für das Leben seines Herrn
zu finden.

Mr. Lawrence war indes nicht so ruhig und gleich¬
gültig über Johns Mitteilungen und Warnungen geblieben,
wie dieser glaubte, und wie es ja auch den Anschein ge¬
habt. Er grübelte darüber nach, welche Beweggründe seinen
Neffen bewogen haben könnten, hier in New-Iork zu bleiben,
sich zweifelhaften Gesellen anzuschlteßen und damit seine
ganze Zukunft zu vernichten. Der stolze Mann gab damit
bereits die Möglichkeit zu, daß John's Freund sich nicht
geirrt hatte, er rechnete mit der immerhin ungeheuerlichen
Tatsache, die den kalten Handelsherrn säst aus dem seeli¬
schen Gleichgewicht zu bringen drohte.

(Fortsetzung folgt.)



Tientsin, 12. Febr. Ein von der japanischen Küste
kommendes japanisches Handelsschiff meldet, daß die russi¬
sche Flotte, bestehend aus den in Wladiwostok bisher an¬
kernden Schiffen, den japanischen Hafen Hakodate bombar¬
diert und in Brand geschossen habe.

Hakodate ist die Hauptstadt der japanischen Insel Jesso
u. liegt an der Sangarstraße. Hakodate. welches ca. 80,000
Einwohner besitzt, hat einen ausgezeichneten Hafen, wird
durch ein Fort geschützt und besitzt drei Docks. Von Wla¬
diwostok aus ist es leicht zu erreichen.

-i- *

Petersburg , 10. Febr. Es wird hier bekannt, daß
der Kaiser sehr verstimmt Ist, und sich für falsch informiert
hält von der Kriegspartei, welche die Dinge so geführt hat,
daß der Krieg entstehen mußte, aber immer verstanden hat,
den Kaiser im Glauben zu erhalten, daß es zu einem Kriege
nicht komme werde. Nach dem Gottesdienst im Winter¬
palais vor der Unterzeichnung des Kriegsmanifestes wurde
eine Ansprache des Kaisers erwartet; das Unterbleiben
machte einen deprimierenden Eindruck. Eingeweihte be¬
haupten, daß der Verlust viel größer ist, als hier bekannt
gegeben wird, wo im Gegenteil unter der Hand Gerüchte
über Erfolge ausgestreut werden, um die Stimmung zu
heben. Charakteristisch ist auch das Bestreben, Deutschland,
insbesondere Kaiser Wilhelm für die Situation verantwort¬
lich zu machen. Wie früher die antisemitische„Nowoje
Wremja", so beschuldigt jetzt das Blatt „Ruß" direkt die
Deutschen, Rußland nach Asien gehetzt zu haben, um in
Kleinasien frei schalten zu können.

Paris , 11. Febr. Der Berichterstatter des hiesigen
„New-Aort Herold" hatte in Tschisu eine Unterredung mit
dem dortigen japanischen Konsul, der sofort nach dem Ab¬
bruch der diplomatischen Beziehungen ein englisches Schiff
gechartert hatte, um die in Port Arthur und Dalny an¬
sässigen Japaner abzuholen. Die russischen Behörden er¬
leichterten ihnen nach jeder Richtung hin diese Aufgabe.
Bei einem ihm zu Ehren von hohen russischen Beamten ge-
gegebenen Mahle wurden Trinksprüche auf die Erhaltung
des Friedens ausgebracht. Als der Konsul Dalr.y verließ,
traf er die japanische Flotte 18 Seemeilen von Port Arthur.
Mit dem Konsul reiste ein hoher japanischer Offizier, der
als Diener verNWft war u. der die Stellung der russischen
Schiffe milk den Umstand aufzeichnete, daß sie nicht unter
Dampf lagen und auch keinen sorgfältigen Ueberwachungs-
dienst hatten. Als die japanische Flotte in Sicht war,
wurden Signale ausgetauscht und der Offizier ging an
Bord der Flotte.

Swinemünde , 11. Febr. Der Kapitän eines eng¬
lischen Dampfers berichtet, er habe in der Ostsee in der
Richtung nach dem Kattegat 12 russische Schlachtschiffe ge¬
sichtet. Sie befinden sich wahrscheinlich auf der Reise nach
Ostasten.

London, 11. Februar. Im heutigen Geheimen Rat
Unterzeichnete der König eine Erklärung betr. die Neutrali¬
tät Englands im russisch-japanischen Kriege.

Die Zeitdifferenz zwischen Port Arthur und der mittel¬
europäischen Zeit beträgt 7 Stunden. Wenn die Mand¬
schurei morgens8 Uhr hat, so ist es in Stuttgart erst 1
Uhr nachts.

Hages -Meuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 13. Februar.

Seminarkonzert. Außer dem Chorwerk„Schön
Ellen", auf das in der gestrigen Nummer ds. Alts, auf¬
merksam gemacht wurde, sollen noch2 größere Chöre zur
Aufführung gelangen.

Der eine, „Siegesgesang der Deutschen nach der Schlacht
im Teutoburgerwalde" von Abt, mag mit seinen macht¬
voll brausenden Akkorden ein schlichtes Eichenblatt sein
zu dem Ruhmeskranz, der dem Dichter des „Kampfs um
Rom", dem Geschichtsschreiber der Völkerwanderung, Felix
Dahn, in diesen Tagen zu seinem 70. Geburtstag von AÜ-
deutschland gewunden wurde.

Der andrê Lauderkennung," führt uns ins Land der
Mitternachtssonne. Was Wunder, wenn Dichtung(von
Björnson) und Musik(von Grieg) einen Hauch an sich tragen
wie von Nordlandsbergen, wenn es aufragt wie von weißen
Spitzen und glitzernden Gletschern, wenn es braust wie von
brüllender Brandung, wenn es so kirchenstill schweigt wie
in einsamem Fjord, wo nur der blaue Himmel, das in
ewigem Gleichmaß leisstüsternde Meer und die steilen Fels¬
wände gleich riesigem Lempelmauern jene große Sprache
reden, die dem Germanen ohne Uebersetzung zum Herzen
geht. „Und das war Olav Trygvason". Gefunden hat
er das Land seiner Sehnsucht: Ehrfurcht und Freiheit
wohnen ihm in derselben Brust — Freiheit und Ehrfurcht
predigen ihm die tosenden Wasserfälle, die erhabene Maje¬
stät der Berge wie die Einsamkeit des stillen Fjords.

Freudenstadt, 12. Febr. Gestern nachmittag wurde
der 38jähr. Fuhrmann Gahl beim Waldheim Roßberg von

seinem Wagen so gegen einen Baum gepreßt, daß der BNist¬
kasten voMäudig eingedrückt wurde und der Tod sofort
eintrat.

Stuttgart , 11. Febr. In vergangener Nacht ging
über einen großen Teil Württembergs ein heftiger Sturm nieder.
Dem Staatsanzeiger zufolge entlud sich über Eßlingen und
dem Neckartal ein heftiges Gewitter mit zahlreichen magne¬
tisch-elektrischen Lichterscheinungen. Kurz nach 12 Uhr be¬
merkte man im Westen flächenblitzartiges Wetterleuchten,
zehn Minuten später leuchtete es in der Stadt allerorten
auf wie beim Abbrennen eines großen Feuerwerks. Von
höheren Gebäuden stiegen bläulich leuchtende Feuerkugeln
raketenartig in die Höhe, oft drei bis vier gleichzeitig an
verschiedene» Orten, einige schienen einen Funkenregen zu
veranlassen. ' Das ganze Schauspiel, das mit Elmsfeuer
Aehnlichkeit zeigte, dauerte ungefähr eine halbe Stunde.

Stuttgart , 11. Febr. Der hiesige Geologe Professor
Dr. Fraas, Vorstand des hiesigen Naturalienkabinetts, hat
seine Forschungsreise nach Süd-Westafrik«, zu der ihm ein
längerer Urlaub erteilt worden ist, und die er Ende dieses
Monats antreteu wollte, wegen des Herero-Aufstandes vor¬
läufig verschoben.

Landwirtschaft, Handel und Serkehr.
—1. Rohrdorf , 12. Febr . Die hiesige Gemeinde erzielte bei

dem Verkauf von Baustangen , Hagstangen , Hopfenstangen u. Reis¬
stangen am letzten Mittwoch durchschnittlich 145,5 Proz . des Revier¬
preises . Bei dem heutigen Verkauf von Langholz , in der .Haupt -,
fache Bauholz , aus den Staatswaldungen Brand und Stauffen
erlöste die Revierverwaltung für 1 Los 120 Proz ., für das zweite
123 Proz ., fürs dritte 127 Pr ., für ein weiteres 187 Pr . u. für das
letzte 141 Proz . des Taxpreises . Für Stangen , zu welchen Lieb¬
haber nicht in großer Zahl erschienen waren , wurde im allgemeinen
nicht viel mehr als der Revierpreis bezahlt.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 15.- 20. Febr.

Rottenburg, 15. Febr. Viehmarkt,
Herienberg, 16. Feb. Krämer-, Vieh-,Roß-u.Flachsmarkt.
Altensteig. 17. Febr. Viehmarkt.

vchrMM -M LD xsr "
M8W LS-s 8LNM ZU.w
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Druck und Verlag der G. W . Zaiser'  scheu Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Vaur.

K. Forstamt Herrenberg.

WkOlWWKlliis
am Montag, den 22. b. M. mittags
12 Uhr im Adler zu Ehningeni. G.
aus Staatswald Lindach(bei Hildriz¬
hausen): Abt.Hirschteich, Bläsiskling,
Kaupenkling, Kohlspitz, unterer Stell¬
rücken und Rohrauer Köpfe, Abt.
Floschenwäldle. St . Baustangen:
lu 291, 1b 465.rH- 614, HI. 78.
Hagst. : 1. 176, II. 2179, lll . 1234.
Hopfenst. :„ i^ chM. II. 2815)
III. 80, IV. 1430. V. 1345. Rebst. r
I. 1280, II. 100. Auszüge durch
das Kameralamt Herrenberg. Forst¬
wart Lindner in Hildrizhausen zeigt
das Holz auf Wunsch vor.

Nicht mitkoche« !

Lrst doim ^ vriobton
rutzvlMn!

HusitNleidender>
nehme die hustenstillendenß

und wohlschmeckenden
Kaisers -

Kpu8l-6ansmvttvn. '
begl, Zechll. be->

^ ^ ^ ^ weisen;wie bewährt».
von sichereun Erfolg!

gebostneT, weise „
25 Niederlage best'. I
Fr. Ähmid in mägold, G. Gute-»
kunst io Haiterbach, Wilh. Wied-»
mau« in Uutrrjettingeu, M.>

immelsdach io Wildberg, Th.
rayl iu Wildbrrg. I

Trsuerlrsrlsn kortiar 6 . tzk. Kaiser.

Bezirkskrarrkenkaffe Nagold.
Statuterr-Aeu-errmgen.

Nachdem die mit dem 1. Januar d. Js . in Kraft getretenen
neuen Statuten nunmehr gedruckt und geheftet dieser Tage (der Vor¬
schrift gemäß mit dem ersten Beitragseinzug) an die Interessenten in
entsprechender Anzahl zur Ausfolge gelangen können, wird unter Hinweis
auf unsre Bekanntmachung im Gesellschafter No. 18 auf die im neuen
Kassen statu! enthaltenen Aenderungen und neuen Bestimmungen hiemit auf¬
merksam gemacht und zwar insbesondere auf:
§ 5 Ziffer 24 betr. Beitrittsrecht der sogen. Heimarbeiter,
„ „ letzter Abs. „ Aufnahmefähigkeit selbst. Gewerbetreibender, wenn

sie nicht mehr als 2 Lohnarbeiter(bisher 1) be¬
schäftigen, nicht über 50 Jahre alt sind, an keiner
chron. Krankheit leiden u. ihr Gesamteinkommen

' 2000 ^ nicht übersteigt,
„ 10 Abs. 2 „ Pflicht zur Angabe des täglichen, wöchentl., monatl.,

2 vierteljährl. oder jährl. Arbeirsverdiensts des an zu-
meldendcn Kaffeimiiiglieds,

„ 11 Abs. 2 ff. „ Uebertragung, Verpfändung. Pfändung, u. Auf¬
rechnung von Unterstützungsansprüchen,

„ 12 „ Neufestsetzung der dnrchsLnittl. Taglohnsätze(vergl.
oberamtl.Erlaß im Gesellschafter No.242 von 1903),

„13 „ Höhe des Krankengelds(Gesetlsch. No. 18 v.1904)
und Erhöhung der Krankenunlerst. Dauer von 13
aus 26 Wochen,

„ 20 „ Höhe des Sterbegelds(Gesellsch. No. 18 v. 1904),
„ 30 „ Festsetzung der Kassenbeiträge(bisher 2V- jetzt

3 °/»des durchschnittl.Taglohnsotzes),Gesellsch.No.18,
„ 32 Abs. 3 „ Festsetzung einer Mahngebühr von 20 welche

säumige Arbeitgeber bet wiederholtem vergeblichem
'Gang des Kaflenboten zu entrichten haben;

ferner auf die 88  37. 38,40,41,46,47,48 . 51, 61,63. 68, 69u. 70.
Ausdrücklich wrrv bemerkt, daß alle öril. Einzugsstcllen mit einem

Vorrat neuer Statuten werden versehen werden und von diesen Stellen
seitens der Kasstnmitglieder unentgeltlich Statnten-Exemplare bezogen
werden können; kostenerspacnishalber muß über erwartet werden, daß
die Staturen gut (am besten in der betr. Arbeitsstätte, Bureau rc.) aufbewahrt
und im Falle des Austritts aus der Beschäftigung beim Arbeitgeber zurück¬
gelaffen werden.

An alle Kaffenmitglieder und die mit uns in Verbindung stehenden
Organe richten wir hiebei die dringende Bitte, nach jeder Rtchtun-jh.n
das Interesse unsrer Kaffe im Auge behalten, Stmulationsverdächttge-nns
anzeigenu. CArabesuche der Herren Kassenärzte bei Vermittlung des
Kostenersatzes nur in wirklich dringenden Fällen beanspruchen zu wollen.

Den 12. Febr. 1904.
Der Vorsitzende des Vorstands: '

Wild. Benz , Bauwerkmstr.
Nagold.

Echten

MkiWM Zmbalk
empfiehltH. Strenger , Kond.

Sui
mästet Schweine kolossal! Alle Züch¬
ter sind des Lobes voll. Pakete
50-ff bei Fried . Schund , Nagold.

Nagold.

Mchgerei -Verkmis.
Marie Girrbach, ledig hier

verkauft die früher Kopp' sche Metzgerei
Geb. No. 16 99 gm Wohnhausu. Hofraum an der neuen Straße.
Parz.No.3123/4 38 gm Gemüßegarten hinterm Haus.

„ „ 776 79 gm Land zu Niethbrunnen am
Dormerstag den 18. Fehrrmr1SV4

nachmittags3 Uhr
zum zweiten- und letztenmal auf dem Rathaus im öffentlichen Aufstreich.

Die Zahlungsbedingungen sind günstig. Bei annehmbarem
Angebot wird sofort zugesagt. - Liebhaber werden ungeladen.

Den 12. Februar 1904. K. GkUNdbllchaMt:
Broddeck.

Handwerkskammer Reutlingen.
Meisterprüfungen.

Die Handwerkskammer läßt im März d. ' I . Meisterprüfungen
abhalten.

Die Prüfungsgebühr beträgt 20 und ist vor der Prüfung
zu Men.

Anmeldebogen können vom Bureau der Kammer unentgeMch
bezogen werden.

Die Anmeldungen sinh bis zum 2t ). Febr . einzusenden. D
Beizufügen sind: P
1) ein kurzer, vom Prüfling selbst verfaßteru? eigenhändig ge-' °

schricbemr Lebenslauf;
2) ein amtlich beglaubigter Nachweis, daß der Prüfling min¬

destens drei Jahre lang als Geselle in dem Handwerk) in
welchem er geprüft werden will, tätig gewesen ist. ^

Die Prüfungsordnung kauch bei den Vorständen der gewerb¬
lichen Vereinigungenu. im Bureau der Kammer durchgeseheu werden,
ist auch von diesem für 7 portofrei,zu beziehen.
ü Für diejenigen, welche' früher/nicht Gelegenheit hatten, sich die'

erforderlichen Kenntnisse in Puch- u. Rechnungsführung zu er-
>« rben, veranstaltet die KauMer ich-Reutlingen einen kurzen Bor -'
bereitungskurs (Gebühr2 «̂). 7'
3 Wer an diesem Kurs üilWeÄucn wünscht, hat es bet der An-

Mldnnq mit zu erklären.
Reutlingen, 6. Febr. 1904:

Für diêHandwekkskammer:
DerI. Vorsitzende:

Ehr. Fr. Fischte
Der Sekretär:
Rud. Dietrich.

Mstten-Karten fertigt Vs. 6l. Luisor.
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Die Siadtgemeinde N » S« td

IM ** verkauft
leughal, MlS Reislch
Am Montag den IS. Februarim Distrikt Galgenberg:

145 Rm. Nadelholz-Scheiteru. -Prügel und 1000 Büschel Nadel¬reis nebst Schlagraum(wenn bis dahin schneefrei).
Zusammenkunft nachm. 1 Uhr auf der alte « Straße nachOberjettingen beim sogen, alten Wasen.

Schietingen.

-ran Mli>Rer Nmembeit.
Die Herstellung von ca. 60 ebm Stützmauer hat die GemeindeSchietingen im Submissionsweg zu vergeben. Offerte unter Angabedes Preises pro 1 edm wollen bis

Moutag de« IS. d. Mts . nachm."1 Uhrmit entsprechender Aufschrift versehen, verschlossen an das Schulth.-Amt
erngesendet werden, zu welcher Zeit die Eröffnung der Offerte stattfindetund der Zuschlag sofort erfolgt. Näheres kann beim Schulth.-Amt er¬fahren werden.

Gemeinderat.
Simmersfeld.

Stammholz -Merkcmf
Am Moutag de« 15. Februar d. Is.

nachmittags2 Uhr
bringt die Gemeinde auf hiesigem Rathaus im öffentlichen Aufstreichzum Verkauf:

19 Stück Buchen mit 23 Fm.
225 Stück Forchen mit 200 Fm.
und ca. 600 Fm. Tannen Langholz aufdem Stock.
. Den 9. Februar 1904.

Gemeinderat.

ßillhm MmWriiWbM ans AenseilWi.
Im Jahre 1821 errichtet.

Nach dem Rechnungsabschlußder Bank für das Jahr 1993 beträgtder zur Verteilung kommende Ueberschuß:
73 Prozent

der Ungezählten Prämien.
Die Mitglieder empfangen ihren Ueberschuß-Anteil beim nächstenAblauf der Versicherung(beziehungsweise des VkrsicherungsjahreS) durchAnrechnung aus die neue Prämie, in den im § 11 der Satzung be¬zeichnten Ausnahmefällen aber bar durch die Unterzeichnete Agentur.Nagold , im Februar 1904.

Louis Lenz , Stadtpfleger.

Rpthfelden

Eisenhaltiger Fntterkalk
(Wissenschaftlich erprobt und tierärztlich empfohlen)

fördert die Blutbildung , kräftigt die Muskeln und
den Knochenbau , macht die Viehhaltung lohnend!
50 Kg. . . . . Mk. 19.— 5 Kg. . V . . Mk. 3 .7825 „ . . 1« .— Or „ (in Paket) . „ —.8912> . . . . . . „

Bestellungen nimmt entgegen
der Vertreter:

-L_

ist

Freiburger
Frnchtenkaffee

der anerkannt beste , billigste und nahrhafteste
Kaffeezusatz.

mit dem Viereck

Schutzmarke

I Lli6H26rL Lomx. iü ?r6idur§, Laäkü.

Win-(Wies)Seiest
empfiehlt in reicher Auswahl
G. W . Zaiser'sche Buchhandlung.

Nagold.

Eine Wohnung
mit 2 Zimmern samt Zubehör hat
bis Georgii od. 1. März zu vermieten.

Helbling.
Nagold.

Eine schöne

Wohnung
von 2 Zimmern und Küche habe ich
in meinem neuen Hause zu vermieten.

Ehr. Walz, Bahnhosstr.

Eine gute, kinderlose Familie in
Calw sucht bis Frühjahr oder Sept.
2 Knaben als Pensionäre aufzu¬
nehmen. Jahrescntschädigungf. 1
Kn. 250 ^ bei bester Behandlung.
Vollständiger Familienanschluß.

Gef. Anträge vermittelt die
Expedition d. Blts.

Nagold.
Ein tüchtiger

kann innerhalb8 Tagen eintreten bei
Heinrich Bätzner, Möbelschreiner.

Ein ordentlicher

der Lust hat die Schreinerei gründ¬
lich zu erlernen findet gute Lehrstelle
bei Obigem.

Nagold.

Möbelschreiner-
Gesucht.

Zwei tüchtige Arbeiter finden
dauernde Beschäftigung bei

Chr. Blum , Möbelschreiverei.
Auch sinder ein

Junge
gute Lehrstelle bei

Obigem.

Ein
Nagold.

nicht unter 16 Jahren, der mit einem
Pferd umzugehen versteht findetStelle bet ,

Krouenwirt Mayer.
Altensteig.

^ . < 1 e
EinjüngererzuverlässigtrPferde-

knecht kann sofort oder später gegen
gute Bezahlung eintreten bei

G . Kirn , Baugeschäft.
Einen kräftigen

Jungen,
welcher Lust hat das Manrer-
Stemhauer - und Grabsteinge-
schSst zu erlernen, nimmt unter
günstigen Bedingungen in die Lehre

^ der Obige.

«8 » « Hl.
Suche ein braves rechtschaffenes

Mädchen, das schon gedient hat persofort.
Anfragen an

Julius Schwarz, Horb a. N.

Nagold.
Die Hälfte eines großen freistehenden, gut erhaltene!- ' ^geteilten

Wohn- und
Oekonomiegebüudes
in schöner Lage der Stadt, mit 4 großen, ge¬
räumigen Zimmern,Küche, besonders abgeteilten
Keller,Stallung,angebautem größerem Schuppen(auch für einen Handwerksmann geeignet) hat im Auftrag zu verkaufen.

Wer? sagt die Expedition S. Blts.

Lehrlinge gesucht.
Größere Anzahl anständiger Lehrlinge und Lehr¬

mädchen wird anf Ostern bei gnter Bezahlung an¬
genommen ; nach der Lehrzeit wird hoher Verdienst
zugefichert.

in sock äer berke

Ksikee-kussk

iloMMäsuÄvsW
IVIsgclebupg Oege. 178b.kezr. 17LV

MM

Nagotd.
Dreher-Lehrling-

Gesuch.
Ein wohlerzogener Knabe findet gute

Lehrstelle bei
Wilh . Gutekunst, Dreher.

In unsrer Eisengießerei und. Ma¬
schinenfabrik werden einige- Lehr¬
linge angenommen. Kost und Logis
im Hause.

E . Belser Söhne,
Eisengießerei und Maschinenfabrik

Oetisherm-Mühlacker.
Nähere Auskunft erteilt Herr

Mechaniker Brezing Nagold.
Rohrdorf.

Einen ordentlichen

nimmt aufs Frühjahr in die Lehre
Gottlieb Reichert,

Möbelschreiner?
Nagold.

Einen anständigen

nimmt tu die Lehre
Wilh . Weinstein , Friseur.

11 « ,
ein zartes , reines Gesicht ? rosiges jugend¬
frisches Aussehen ? weiße, sammetweiche
Haut ? und blendend schönen Teint?

Der gebrauche nur Radebeuler

Steckenpserd-Lilienmilchseife
von Bergmann u. Co ., Madebeul

mit echter Schutzmarke: Steckenpferd,
-c St . SO bei : v . V . Laiser ; Ott «,

8 Gültlingen.

2LLQtöSL2i!LSI',
empfiehlt sicĥ ^Einsetzeu
künstlicher Zähne, Plom¬
bieren und Zahnziehen.

Gebisse von 4 Zähne ab,
prrs Zahn Mk . 3.—, bei
schonender Behandlung.

MW«

AäüWtzuenI
klsgenten u.

" btskfee

ZDrstiszügsbenI
Ube -Hsrel

«»
L

>

L « V, «S, «O. 7ü , 8 « , V« . 1 «p » kfx.
Iw OrixinrlpLcketvn per V- H-kaivi , mitI v feinst NnN « «-,18pe1««̂ EUnc> 8ervlee»^t<:

Erhältlich bei :F . Minhartzt , Göttel-
fingen . Albert Kemmler , Nagold,
I . Fleischte , Oberjettingen , Con¬
rad Wolf , Nothfelden.

M

I

Niederlage : Klein z. Hirsch;
Hauptvertrieb für Württemberg:

Thomä «L Malier in Stuttgart u.
' Teinach.
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Sonntag clrn 14. Februar 1YS4
iru< 5 Dttk'

im ? S2t2LLl äes Z6DM3 .78

unter Alitn'ü-kim» von I>i. llllisockorn 8natvi ', Xon êrt-
8än»erin aus Ltutt ^urt u. Herrn 0 . ISrsi««! , LonirertsLvxer
aus M1vnn »en.

Unuptnuinmern äes Programms : 8 <?I»vm Dlllvi » von
Lruslr , I, » n «lvi iLvnnnng von 8i6xo8ß -v8 » i»K
äer Dentsolien von ^ trt.

ÜII »1 » ill niofft unter 30

l .̂ Seminarrektorat : L
^rottunie ^ kr . 8

Wildberg.

Sonntag den 14 . d . Mts ., nachmittags 4 Uhr
findet im Gaffhans z. Jägerhof eine öffentliche Versammlung statt,
wobei Herr .1. Onrvlvr aus 8tnttK » rt über das Thema : „Wie
kann sich das arbeitende und werktätige Volt vor Nachteilen schützen",
referieren wird . Jedermann ist sreundltchsl cingcloden.

Nagold.
Huf ki m PI :itn SM <4» 8tl ». 8oüitk,

nur 3 Tage Sonntag , den 14 , Montag den 13 . und
Dienstag den 16 . Februar 1964.

DieHamburgcr zoologische und naturwissenschaftliche

Lekr-lkiMrzsI-Azrzztellvils
von selten g' s denen lebenden Tieren.WWW-SmiiW
Riesenschlange,Hyäne,Schakale,Nasen¬
bär , Waschbär, Känguruh , Löwen¬
äffchen, Kopvzineräffchm, Weißw rngcn-
Maki , Mangoeaffen , Paviane c:c.,
Ichneumon , fliegende Hunde, Gärte !-
und Schuppen-Parizerticrc , Stachel -,
Stein -, und Papageifisch- und Hat-
fifchpräparalc. — Seeticre , Muscheln, Naturalien , Kugel-Korallen , indisch
und amerikanische Waffensammlung . AM " Abnoimirätcn . ^ WN

Iliriti itt 20 l? fvirnig . Lin «i «r 1V l? L̂ n » LK.
von morgens HUhr dis svcnäslS Uhr geöffnet.

Das Eniree , - er Wffse-rschast Halver ganz bMig. — Mache die
Herren Lehrer von hier u. Umgegend besonders aufmerksam. — Einzig u.
allein, keuie Menagerie , kein zoologischer Garten lann mir mit meiner wissen¬
schaftlichen AusstcllungKonkurrenzbieteli . AllesnäyeredurchAnnonceu .Zeuel

Es ladet ergebenst ein
4 ). 4,rLd >ei ' 8 '*v «riI «; L' , Xaturalist.

Verlangen Sie gr °tti » u. 1rsnlL0 meinen I
illnütr . IlLupticrrtai . üder s

u .k'akrr '» üLrtilLel u . Sie
«vrrl . sied Uderreuv , äass
tek d . bester yuslitSt . nnt.

6srAn1 .,am billigst
Irin — 'VVieäerverk . xes.

veniscde kLbrraä-Inänstrie,
RiekLi '6 Vriessen.

Hannover .

mit und ohne
Zucker stets

frisch bei O . tzlnus «, Conditor.
2reisb » ek,

Unteijettingen.
Am nächsten

Sonntag den 14 . d. Mts.
Nsekdraten mit

RsrtsMln , Ksck-^̂ würsSlel»4
ZMpaprMs ».^ raut

nebir f-muiii

Zockbier
vom stofdrüu Tübingen.

Zu zahlreichem Besuch ladet höf¬
lich ein8vL»ltr»LÄ2. L.amm.

Nagold.
Zu Fastnacht empfiehlt

Masken
von 1 bis 1 ^

für kincksr, Damen
n. dorren

sowie

barte.

Mittren , Scherre
tu großer 'Auswahl -

Nagold.
Ein Waggon bester

I "Iu88tak1-

8 > « ll L

Li«!sS«ng.
13

des

-M-
M
BK-

<«» 8tt »« f8 ^

Mll8.
Zu unsrem am

8 » r» 8l » K tte«
in den oberen Räumen
-unnr Oirssl » dahier stattfindenden

ZüberL - Nbenck U
mit abwechslungsreichem Programm und AL
nachfolgender

^ ^ anL -llntrrvaltung K
I beehren wir uns , unsre Lit. Ehren - passiven u. aktiven Mitglieder M
M Mit Familien -Angehörigcn freundltchst einzuladen. « -
^ Eintrittspreis SV --Z pro Person mit Anspruch auf eine M
M Scherzkopfbedcckung. Nichtmitglieder habe » keinen Zutritt . ^
M Fremde dürfen eingeführt werden. Kostüme erwünscht . W

A Anfang Präzis 8 Uhr. Saalöffnung Vs8 Uhr. M.
E Ovr Vorslnnä . ^

WUMMMMMMMMMMMMMMM

Nagold -Haiterbach.

lloptenärudl
ist eingetroffen. Derselbe wird äußerst
billig abgegeben und bitte ich um
gütige Aufträge.

HoLtloö SEmid.

ZWiebrlkuchen k- gk ??
Febr . bet Fr . Kläger , Bäckermstr.

Ebhausen.

Habe noch einige
Harzer

K Zanarien-
Zabnen,

sowie
LuehSwrsdehen

abzugeben.
IZSitKL « ! ' .

jkscilM-Alsäll«-.
Wir beehren uns hiemit Verwandte , Freunde und Bekannte

zu unsrer am
Dienstag den IS . Februar 1SV4

in das Gasth . z. „Traube " in Haiterbach stattfindenden Hochzeits¬
feier freundlichst einzuladen.

Wilh . Häußler , Christine Ziegler,
Sohn des

verst. Zach. Häußler,
Holzmachcr in Nagold.

Tochter der
Elisabeths Ziegler

in Haiterbach.
Kirchgang 11 Uhr in Haiterbach.

' Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgezennehmen zu wollen.

Die beste _
Lirmukw kilr "U irtv

ist ein

6rnnunoplroi » - ^ utoinnl!

Einige 1000 geschlitzte

IKAnsteckeN
sind zu haben bei

A . Guhl , Ebhausen.
Auch hat obiger eine

Itvoir - u.

6f68erikpjutte

Reelles Heiratsgesuch ! 2 Freundinnen,
jung u . Wirtschaft !., mit 60, ' 00 u . 48,000
Mk . Vermöa ., wünsch sich mit reell . Herr,
w . a . ohne Vermag . , zu verheiraten . Off
unter „Reform " Berlin 8 . 14 . erb.

!Gewicht zirka 70 Kilo, für Schlosser
od. Schmiede, billig zu verkaufen

«
Nagold.

Alle in meinem Lager noch befindlichen

Zoü - Lapes . Paletots,

» ^ ES/k ^ /S « »

gebe ich wegen vorgerückter Saison zu sehr herab¬
gesetzten Preisen ab, und bitte diese günstige
Gelegenheit recht fleißig zu benützen.

Iserm. Tririiringer.

z<ick AM
fand Herr I . Sohr , Oberanla , nach
Zmaligem Anslegen des berühmten

K-Ntentoü
zu haben in Cart . ä 50 ^ u. ^ 51 bei

Xa§olä

Flechter kranke
trockene , nässende Schuppenflechtcn und
das mit diesem Uebel verbundene , so un¬
erträgliche Hautjuckeu , heile unter Garan¬
tie (ohne Berufsstörung ) selbst denen die
nirgends Heilung fanden , nach langjähriger
praktischer Erfahrung . Auf dem Verfahren
ruht Deutsches Reichspatent No . 136323.
R . GroP P ler.  St . Marien -Drogsrie,
Charlottenburg 4 , Kantstr . No . 07.

Zur mechanische
Schreinereien, wagnereien,

^Glasereien, Holzdrehereienu. s. w
baut als ZpenattM:

^Motoren u. fämtl . Maschinen für Kotz-,
sSearölitnng , Pranrmifstoueü , scbmiedeiserne
HliemtLriLenund fahrbare Aavdsagen dri
billigem Preis u. günfiigm Zahlungsbedingung

L. küldls , vacknang
Motariaa und

Derselbe singt, lacht, spricht und musiziert. Prima Fabrikat bei billigen
Preisen.

Nackein . Platten.
Vertretung:

HssOOI ' A L *L1Lr88l - Msnsisig.
8WE Zn jeder Auskunft wie auch' Besuch gerne bereit. - WU

elektrische Taschenlampen
prima Fabrikat von 1.SV Mk . an. i

2ur XonL .rML .tio2.

in seffönsin clanorffaktsui fflinbnnä unä in allen TreisInAsn kinxüelilt.

Lr . Uff . ^ / « l8 « r ^ 8v/re

H Nagold . K
E SelbstgemachteDivi 'unäsli » D
D empfiehlt stets frisch ^
^ Albert Kemmler , Konditor. L

Nagold.
Bei Husten , OvL8 «r kstt rc

empfehle ich meine Spezialitäten

ULl3öxt >rLkt - Londons,

5M2ivs § oricd - London5,
Lidi3eddoni§ -Lo2dons,

?3 .LÜ1l6L ö ' OrLtsnrL,
3LlNl1L ^ - ? L8t .iU6N.

Lost . 6aa88 , LonäLtor.
Hvv1 »« « Lt8 1L » r1 « iu

kertixt 6. W. laisso.

Kr » i>s - H6ei
sowie chronische Katarrhe , fin¬
den rasche Besserung durch vr.
L.inü6nin6 ^ vr 8 8 » I« 8-K « » -
I»v » 8. In Beuteln ä 25 u. 50 ^
n .i.Schacht. L1 b.Cond.H . Lang,
Nagold , i. Wildberg : A . Frauer.

Ev . Gottesdienste in Nagold
S onntag,  d. 14 . Febr . V»10Uhr

Predigt , ff-2 Uhr Christenlehre,
(Töchter).

Freitag,  d . 19. Feb., 10 Uhr
Vorbereitungspredigt und Beicht.

Gottesdienst in Nagold:
Sonntag  den 14. Feb.

7.20 Ubr.
corgenS

Gottesdienste der Methodisten«
gemeinde in Nagold:

Sonntag,  14 . Febr . ' /rIO Uhr
und abends V-8 Uhr Predigt.
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